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Jugend sei auch an Hollabrunner Volksschulkinder ergangen.

Freiheitliche auf

zeigen, welche Einschnitte es
für die Jugend gab, als Strache
in der Regierung war.

Die SJ fordert die Wiederauf-
nahme des Rechtsextremismus-
Berichtes, der 2002 unter der
schwarz-blauen Regierung abge-
schafft wurde. Nach deutschem
Vorbild soll außerdem ein Pro-
gramm zur Ausstiegshilfe aus
der rechtsextremen Szene einge-
richtet werden.

„Wir lassen uns unser
Recht nicht verbieten“
Bei den Flyern, die letzte Wo-

che in Hollabrunn am Kirchen-
platz verteilt wurden, handle es
sich keineswegs um Hasspropa-
ganda. „Im Gegenteil“, sagt SJ-
Landesvorsitzender Boris Gin-
ner, „Aufklärungsarbeit gegen
Rassismus und fremdenfeindli-
che Stimmungsmache zählt zu
unseren Kernaufgaben. Unser
demokratisches Recht, öffent-
lich aufzutreten, lassen wir uns
von einer FPÖ nicht verbieten.“

An Volksschulkinder seien
keineswegs Flugzettel verteilt
worden, sondern an HAK- und
Oberstufengym-Schüler. Mög-
lich sei aber, dass sich einzelne
Kinder am öffentlich zugängli-
chen SJ-Stand bedient haben.
„In einer demokratischen Ge-
sellschaft sollte es aber unsere
geringste Sorge sein, wenn sich
unter 16-Jährige politisch inter-
essieren“, meint Ginner und un-

terstreicht:: „Die SJ wird der or-
ganisierten rechten Szene ein
Netzwerk gegen rechts gegen-
überstellen, das für eine Gesell-
schaft des Miteinanders
kämpft.“

Hollabrunns SPÖ-Jungge-
meinderat Friedrich Dechant
betont zwar, dass die SJ weitge-
hend autonom sei, will sich
aber von der bewussten Provo-
kation nicht distanzieren.
„Wenn man ehrlich ist und be-
denkt, wie viele FP-Politiker am
rechten Rand unterwegs sind,
muss man sagen: Die sollen vor
ihrer eigenen Türe kehren.“

Botschaften wie
diese seien in-
akzeptabel, sagt
FPÖ-Bezirksob-
mann Christian
Lausch. Die SJ
diffamiere einen
politischen Mit-
berber und un-
terstelle diesem
strafbares Ge-
dankengut.

LFS HOLLABRUNN
4. Stallfest. Die Landwirtschaftli-
che Fachschule Hollabrunn
stellt ihr diesjähriges Stallfest
am 8. Mai unter das Motto
„350-Jahres-Feier“. Das ergibt
sich aus der Addition von gleich
vier Jubiläen: Die Fachschule ist
110 Jahre alt, der Schulneubau
erfolgte vor 30 Jahren, das Lan-
desweingut Retz zählt 120 Lenze
und den Absolventenverband
gibt es seit 90 Jahren.
Das vierte Stallfest startet um 14
Uhr. Ehrengast des Festaktes um
17 Uhr ist Johann Heuras, 2.
Präsident des NÖ Landtages.
„Das Rahmenprogramm kann
sich wieder sehen lassen“, ver-
spricht Direktor Rudolf Reisen-
berger. So gibt es ein Kinderpro-
gramm, eine Bauernmatura, ei-
nen Traktorparcours, ein Oldti-
mertreffen, ein Schätzspiel, Line
Dance, Regendwaldführungen,
Hundevorführungen, Fleisch-
verkauf (Hollabrunner Kalbin)
und Tanz mit den Evergreens.
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